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Pfingsten 2018

Kinderchor Chorallkids

Der Segen Gottes möge dich umarmen,
egal, wohin dich deine Wege führn.

Die Liebe und sein göttliches Erbarmen,
sollst du bis in die Zehenspitzen spürn.



Ich lade Sie zu fol-
gendem Gedanken-
experiment ein: Die 
Kirche tritt in Gene-
ralstreik. Alle Schu-
len, Krankenhäuser 
und Seniorenheime 
in kirchlicher Trä-

gerschaft bleiben gesperrt. Jedes Pfarr-
amt und jede Kirche sind geschlossen. 
Die Pfarren Allerheiligen und Kranebit-
ten werden aufgelöst und die Gebäude 
verkauft. Verschiedenste Treffen für alte 
und kranke Menschen fallen aus. Alle so-
zialen Unterstützungen durch kirchliche 
Einrichtungen sind gestrichen. Niemand 
betet mehr für andere zum dreifaltigen 
Gott. Aus. Vorbei. Streik! Ich bin über-
zeugt: Unser Sozialstaat würde bei einem 
Generalstreik der Kirchen zusammenbre-
chen. Soziale Kälte würde über uns wie 
ein Wintereinbruch im Frühling herfallen. 
Viele, die in unserer Gesellschaft unter 
die Räder kommen, hätten noch weniger 
Chancen. Gott sei Dank ist dies nur ein 
Gedankenexperiment. Es wäre ein Verrat 
an den Menschen und am Auftrag Gottes.

Kirche ja
So möchte ich in diesen Tagen rings um 
das Pfingstfest Vergelt‘s Gott sagen für 
alles Gute, das in unseren Pfarren ge-

schieht. Es ist viel mehr als manche glau-
ben. Ich möchte Danke sagen allen, die 
allein durch ihren Kirchenbeitrag unsere 
Arbeit unterstützen. Vieles wäre nicht 
möglich, wenn das Geld dazu fehlt.

Kirche wohin?
Bei all meiner Liebe zur Kirche und bei 
so manchem Leiden an Missständen  
müssen wir uns immer wieder die Frage 
stellen, wie sich die Kirche weiterentwi-
ckeln soll. 
Bischof Hermann Glettler hat beim Tref-
fen der Pfarrgemeinderäte Tirols folgen-
de sieben Fragen mitgegeben:
1. Ist Jesus die Mitte unserer Arbeit?
2. Machen wir das Richtige?
3. Machen wir es gemeinsam?
4. Was lassen wir weg?
5. Wer gehört zu uns?
6. Wie geschieht Leitung?
7. Wie lebendig sind wir?
Diese sieben Fragen mögen mithelfen, 
dass wir das Wesentliche nicht verges-
sen und uns nicht verzetteln, um für die 
Menschen ein spürbares Werkzeug des 
Friedens und motivierendes Zeichen der 
Hoffnung zu sein. Möge Gottes Geist 
immer wieder neu so manche kirchliche 
Verzagtheit in christliche Sprengkraft 
verwandeln.

Pfarrer Franz Troyer

Liebe bewohnerinnen und bewohner von hötting west und Kranebitten!

Kirche ja/nein?
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Eure Freude war 
ansteckend
Rückmeldungen zum 
TV-Gottesdienst

Am So 22.4. übertrugen ORF und ZDF 
den Sonntagsgottesdienst aus der Pfarr-
kirche Kranebitten - „ein Gemeinschafts-
werk“ unseres Seelsorgeraumes. Für die  
ca. 800 000 ZuseherInnen bestand die 
Möglichkeit, per Telefon, E-Mail und 
Post Rückmeldungen zu geben. Und da-
von wurde reichlich Gebrauch gemacht. 
Mehr als 300 Anrufe wurden entgegenge-
nommen, über 100 E-Mails, Karten und 
Briefe erreichten die Pfarre. 

Die Begeisterung war enorm
Der Grundtenor: „Da passte wirklich al-
les!“, „Diese Messe war fröhlich, aber 
zugleich voller Tiefgang, man konnte den 
Geist und den Zusammenhalt dieser Ge-
meinden spüren!“, „Das war der schönste 
Gottesdienst, den ich je gesehen habe!“ 
Die „wunderschöne, runde Kirche“ wur-
de bewundert, „die Gestaltung war so 
frühlingshaft und hell“, „Das Thema mit 
den guten HirtInnen war gut gewählt und 
beispielhaft umgesetzt“, „So verständlich 
und mitten im Leben“.
Der Einsatz, das Mitfeiern und Mitgestal-
ten der Kinder stieß auf enorme Begeiste-
rung: „Die Kirche ist jung.“
Simon, der die Lesung las, berührte viele:
„Als Arzt für vorgeburtliche Medizin 

hat mich besonders beeindruckt, wie der 
Ministrant die Lesung vorgetragen hat. 
Dieses Beispiel bestärkt mich, ein ‚guter 
Hirte‘ für Kinder im Mutterleib zu sein.“ 
Natürlich wurden immer wieder die Chöre 
und deren Leistung gewürdigt. Sehr viele 
AnruferInnen waren von unserem Pfarrer 
Franz begeistert: „Der Pfarrer strahlt Le-
bensfreude aus - einfach ansteckend.“
Es flossen Tränen der Rührung und der 
Freude. Eine krebskranke Dame aus 
Deutschland rief aus dem Hospiz an: „In 
meinen letzten Tagen hat sich alles so har-
monisch gefügt und dieser Gottesdienst 
war das Tüpfelchen auf dem i. Nun kann 
ich ruhig zu meinem guten Hirten gehen.“

stärKung unD auftrag für 
unsere BeiDen Pfarren 
Dieser Gottesdienst ist Stärkung und Auf-
trag für unsere beiden Pfarrgemeinden: 
„So viel Lebensfreude kam zum Ausdruck. 
Da möchte man gerne Mitglied Ihrer Ge-
meinde sein“ oder „Was für ein Segen, in 
dieser Kirche daheim sein zu dürfen.“

Siegfried Weger
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Fronleichnamsprozession 
Do 31.5. 9 Uhr 
Spielplatz Kranebitten 

In unserer Gesellschaft gibt es verschie-
dene Strömungen, die den Glauben ganz 
ins Private zurückdrängen und alle religi-
ösen Zeichen aus der Öffentlichkeit ver-
drängen wollen. Dies würde die soziale 
Sprengkraft des Glaubens reduzieren und 

auch viele Möglichkeiten verhindern, die 
Gesellschaft aktiv im Guten zu gestalten. 
Gerade das Fronleichnamsfest weist auf 
den öffentlichen Charakter unseres Glau-
bens hin. Im Mittelpunkt dieses Festes 
steht die Eucharistie. Fronleichnam lässt 
sich als zweiter Gründonnerstag unter an-
deren, fröhlicheren Vorzeichen verstehen.
In unserem großen Seelsorgeraum wech-
selt jährlich der Weg der Prozession. 
Heuer beginnen wir mit der Hl. Messe um 
9 Uhr beim Spielplatz in Kranebitten. An-
schließend ziehen wir betend durch  un-
sere Straßen und bringen den Segen dort-
hin. Die Prozession endet am Pfarrplatz.
Ein großes Vergelt‘s Gott fürs Mitwirken 
der Musikkapelle und der Schützenkom-
panie! Herzliche Einladung, bei diesem 
bunten Fest des Glaubens dabei zu sein!

Allerheiligen Kranebitten

Erstkommunion im Seelsorgeraum

Wir danken allen Eltern und Lehrperso-
nen, die bei der Vorbereitung zur Erst-
kommunion in Allerheiligen und Krane-
bitten mitgeholfen haben. 

Wir freuen uns, wenn Eltern und Kinder 
auch weiterhin am Pfarrleben teilnehmen 
und dadurch  Gemeinschaft im Glauben 
und im Leben erfahren. 

© BLICKFANG
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Im Feber 2018 besuchten 28 Jugendli-
che unseres Seelsorgeraumes mit Pfarrer 
Franz Troyer das Heilige Land. Was ha-
ben sie dabei erlebt? Was haben sie gese-
hen? Welche Gedanken sind den jungen 
Leuten gekommen, die bei uns in einem 
friedlichen Land aufwachsen dürfen?
Bei einem beeindruckenden Bildervor-
trag werden die Jugendlichen von der 

Neue Obfrau
in der Vinzenzgemeinschaft
Allerheiligen-Kranebitten

Lange Nacht der Kirchen
Begegnung mit Israel und dem na-
hen Osten - Bildervortrag und Ver-
kostung arabischer Spezialitäten
Fr 25.5. 20 Uhr 
Pfarrsaal Allerheiligen

Reise erzählen, Pfarrer Franz Troyer wird 
einige Pilgerorte vom zugleich heiligen 
und unheiligen Land vorstellen. Zum Ab-
schluss gibt es arabische Spezialitäten, 
vorbereitet von Christen aus Damaskus. 
Für neue Begegnungen ist gesorgt. 

Die 77 Vinzenzgemeinschaften Tirols bil-
den verlängerte Hände Gottes, um gerade 
den Ärmsten unserer Gesellschaft unter 
die Arme zu greifen. 
Wir sind froh, dass es in unserem Seel-
sorgeraum eine tüchtige Vinzenzgemein-
schaft gibt. Bei der heurigen Jahreshaupt-
versammlung wurden Silvia Pichl als 
Obfrau und Hans Oberhofer als deren 
Stellvertreter gewählt. 
Danke für eure Bereitschaft, diese wich-
tige Aufgabe in unseren Pfarren zu über-
nehmen. Ein ganz großes Vergelt‘s Gott 
an Anneliese Pietersteiner, die nach 18 

Jahren die Leitung abgeben konnte, aber   
weiterhin beratend mithilft. 
Unsere Vinzenzgemeinschaft unterstützt 
jährlich mit 20.000 Euro einzelne Hilfs-
bedürftige. Da sämtliche Arbeit ehren-
amtlich geleistet wird, kommt jeder Euro 
ausschließlich den Menschen in Not un-
seres Seelsorgeraumes zugute.
Danke den vielen SpenderInnen!
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Ich verlasse meinen Garten und ziehe 
mich ins Büro zurück. Der Föhn weht 
so stark, dass ein gemütliches Sitzen im 
Freien nicht möglich ist. Am Abend wird 
der Wind nachlassen und ich kann wie-
der hinaus. Nikodemus, ein Pharisäer und 
führender Mann unter den Juden - so steht 
es geschrieben - ist auch erst mitten in 
der Nacht zu Jesus gegangen. Vielleicht 
hat der Chasim, ein warmer Föhn, der im 
Frühjahr über Israel weht, einen Spazier-
gang am Tag unmöglich gemacht. 
Von Jesus erfährt er: „Der Wind weht, 
wo er will. Du hörst sein Brausen, weißt 
aber nicht, woher er kommt und wohin 
er geht.“ (Joh 3,8) So gesehen, fühle ich 
mich mit den beiden sehr verbunden. 

Der winD weht, wo er will
Hat der Heilige Geist den Föhn gebraucht, 
um zu Pfingsten die babylonische Spra-
chenverwirrung aufzuheben? Er weht 
wirklich an vielen Orten auf der Welt - als 
Chanduy in Ecuador, als Chinook in Ka-

nada, als Canterbury Northwester in Neu-
seeland, als Aspr in Frankreich und mit 
vielen verschiedenen Namen noch an vie-
len Orten der Welt. Ich finde, dieser Wind 
sollte immer wieder und überall wie das 
biblische Brausen in die Häuser kommen 
und alle Herzen erfüllen, damit wir in 
fremden Sprachen reden können - oder 
zumindest die Gabe erhalten, die ande-
ren anzuhören und sie zu verstehen. Die 
MetereologInnen der ZAMG warnen vor 
dem Sturm. Ich werde ganz besonders zu 
Pfingsten um den Sturm bitten, den Sturm 
des Heiligen Geistes, der uns zeigt, dass 
wir zusammengehören und gemeinsam 
eine bessere Welt gestalten können.  

Veni sancte sPiritus
Für Nikodemus war Jesus vom Geist Got-
tes erfüllt. „Niemand kann die Zeichen 
tun, die du tust, wenn nicht Gott mit ihm 
ist.“ (Joh 3,2) Auch wir singen vom Hei-
ligen Geist, der Leben schafft, und bitten 
ihn darum, uns mit seiner Kraft zu erfül-
len. Wir bitten ihn, die Macht des Bösen 
zu bannen und allzeit Frieden zu schen-
ken. Aber manchmal versteckt er sich 
auch gut. Dann fallen mir die Zeilen aus 
einem Lied von Hubert von Goisern ein: 
„Du bist so weit, weit weg, so weit, weit 
weg von mir.“ Und dann wünsche ich mir 
und Ihnen, wenn Sie so wie ich Sehnsucht 
nach dem Heiligen Geist haben, dass er 
kommen und bleiben möge, solange wir 
ihn brauchen. 

Elisabeth Partlic

Nikodemus und der 
Föhn
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Jungschar - eine
Gemeinschaft, die prägt
Jede Woche fiebern viele Kinder auf die 
Jungscharstunde hin. Dort werden sie von 
Jugendlichen betreut und begleitet. Unse-
re 4 BetreuerInnen in Kranebitten Janna, 
Lilly, Marlene und Matthias erwecken die 
Jungscharstunde zum Leben und ermög-
lichen den Kindern, unvergessliche Mo-
mente zu erleben. 
Jede Woche nehmen sie sich trotz voller 
Terminkalender Zeit, mit den Kindern zu 
spielen, Spaß zu haben, aber auch sie in 
ihrer Entwicklung zu unterstützen und in 
verschiedenen Lebenslagen zu beraten. 
Sie sind Ansprechpartner und erste Ver-
traute für unsere Kinder.

aBschieD
Nun naht aber der Abschied für Matthias 
Mair und Janna Schönherr. Matthias wird 
seinen Militärdienst antreten und Janna 
einen Auslandsaufenthalt wagen. 
Wir wünschen euch dabei viel Erfolg 
und dass ihr lehrreiche und wunderbare 
Erfahrungen sammeln könnt. Ein großes 
Danke von allen Kindern und Eltern für 
euer Engagement in den letzten Jahren,  
für das gewonnene Vertrauen und die Vor-
bildwirkung für „eure“ Kleinen!

nachfolge
Gleichzeitig möchten wir die beiden 
Nachfolgerinnen herzlich willkommen 
heißen: Marlene Mair und Lilly Schön-

herr. Die beiden haben sich schon in die-
sem Jungscharjahr als vertrauenswürdige 
und umgängliche Betreuerinnen erwie-
sen und wir freuen uns sehr, dass sie ab 
Herbst die Jungschargruppe in Kranebit-
ten leiten werden. Vielen Dank für eure 
Bereitschaft!

einlaDung zum jungscharfest
am Fr 15.6. von 15.30-17.30 Uhr
Dort werden wir den Abschied und das 
Willkommen im Pfarrsaal feiern. Alle 
Kinder sind herzlich dazu eingeladen!
Das letzte Jungschartreffen in diesem 
Schuljahr ist am Do 5.7. 17.30 Uhr.

im herBst gehts weiter
Im Herbst beginnen wir in der 2. Schul-
woche. Wann genau, erfahrt ihr im nächs-
ten Pfarrbrief und mit den Flyern, die am 
Schulanfang in den Volksschulen ausge-
teilt werden. 
Anmeldung zur Jungschargruppe ein-
fach im Pfarrbüro Kranebitten oder bei 
johanna.lackner@pfarre-allerheiligen.at

Astrid Peer

Janna, Lilly, Marlene, Matthias
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So 20.5. Pfingstsonntag - 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Mo 21.5. Pfingstmontag - 9 Uhr Pfingstwanderung von Allerheiligen nach Krane-

bitten; 10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst unseres Seelsorgeraumes in 
Kranebitten

Mi 23.5. 20 Uhr Treffen der ErstkommunionbegleiterInnen
Mi 30.5. 15 Uhr Eltern-Kind-Treffen

20 Uhr Jugendrat
Mi 6.6. 20 Uhr Pfarrgemeinderat
Do 7.6. 19 Uhr MitarbeiterInnenfest
Sa 9.6. 19 Uhr Hl. Messe mit dem Gospelchor aus der Wildschönau; anschlie-

ßend kurzes Konzert
So 17.6. 20 Uhr Konzert „Taizé In Time“; Taizé-Lieder in neuem Gewand
Sa 23.6. 19 Uhr Wortgottesfeier
So 24.6. 10 Uhr Familiengottesdienst mit den Kindergartenkindern und Aller-

hand Musikant
Mi 27.6. 15 Uhr Eltern-Kind-Treffen
Di 15.8. Fest Maria Himmelfahrt - 10 Uhr Pfarrgottesdienst
Mi 19.9. 20 Uhr Pfarrgemeinderat
Do 20.9. 14.30 Uhr Treffpunkt für Senioren
So 23.9. Pfarrfamilienfest - 10 Uhr Festgottesdienst; anschließend Fest am 

Pfarrplatz

Termine Allerheiligen

Termine Kranebitten
So 20.5 Pfingstsonntag - 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Mo 21.5. Pfingstmontag - 10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst unseres Seelsorge-

raumes; anschließend Kontaktkaffee
Do 24.5. 20 Uhr Juniperus-Communis-Veranstaltung: Konzert mit dem Kammerchor 

Fresco Vocalis „Bin a lustiga Bua“; Pfarrsaal Kranebitten
Di 12.6. 18.45 Uhr Pfarrgemeinderat
Do 21.6. 15 Uhr Eltern-Kind-Treffen 

20 Uhr Juniperus-Communis-Veranstaltung: „Liederabend mit Christian 
Villgrattner und Christoph Peer“;  Lieder aus 30 Jahren österreichischer 
Pop-Kultur; Pfarrsaal Kranebitten

So 1.7. Kranebitter Kirchtag - 10 Uhr Familiengottesdienst; anschließend Fest 
am Pfarrplatz
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Termine Seelsorgeraum
Mo 21.5. Pfingstmontag - 10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst unseres Seelsorge-

raumes in Kranebitten
Di 22.5. 20 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis im Pfarrhaus Allerheiligen
Fr 25.5. 17 Uhr Maiandacht für Kinder und Familien; Pfarrkirche Allerheiligen

18 Uhr Firmprobe der FirmkandidatInnen in Allerheiligen
Lange Nacht der Kirchen
20 Uhr „Begegnung mit Israel und dem Nahen Osten“; Bildervortrag 
mit Jugendlichen und Pfarrer Franz Troyer; anschließend Verkostung 
arabischer Spezialitäten; Pfarrsaal Allerheiligen

Sa 26.5. Minifußballturnier in Stams
So 27.5. 10 Uhr Firmung in Allerheiligen
Do 31.5. Fronleichnam - 9 Uhr Hl. Messe beim Spielplatz Kranebitten; anschlie-

ßend Prozession zur Pfarrkirche Kranebitten
Fr 1.6. Herz-Jesu-Freitag - 10.30 Uhr Hl. Messe im Wohnheim am Lohbach
Sa 2.6. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof
Di 12.6. Seniorenausflug unseres Seelsorgeraumes nach Murnau in Bayern
Mi 13.6. 18.30 Uhr Vinzenzkoferenz in Allerheiligen
Di 26.6. 18 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Kranebitten; gestaltet vom Öku-

menischen Gesprächskreis
Sa 30.6. „30 Jahre Peerhof & Treffpunkt am Lohbach“ - 10 Uhr Hl. Messe am 

Teich in der Peerhofsiedlung mit der Musikkapelle Allerheiligen und den 
Schützenkompanien Allerheiligen und Hötting

Fr 6.7. Herz-Jesu-Freitag - 10.30 Uhr Hl. Messe im Wohnheim am Lohbach
Sa 7.7. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof
So 8.7.-
Sa 14.7.

Jungscharlager in Hopfgarten im Brixental

Fr 3.8. Herz-Jesu-Freitag - 10.30 Uhr Hl. Messe im Wohnheim am Lohbach
Sa 4.8. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof
Mo 27.8.-
Fr 31.8.

Pfarrfahrt nach Franken

Fr 7.9. Herz-Jesu-Freitag - 10.30 Uhr Hl. Messe im Wohnheim am Lohbach
Sa 8.9. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof
Mi 12.9. 18.30 Uhr Vinzenzkonferenz in Allerheiligen

Do 5.7. 9 Uhr Schulgottesdienst der Volksschule Hötting West
Di 15.8. Fest Maria Himmelfahrt - 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Do 20.9. 15 Uhr Eltern-Kind-Treffen
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MitarbeiterInnenfest
Do 7.6.2018 19 Uhr
Pfarrzentrum Allerheiligen

Bald geht ein Arbeitsjahr wieder zu Ende. 
Und wie jedes Jahr laden wir alle zum 
MitarbeiterInnenfest ein. Vieles wäre 
ohne das selbstverständliche Zupacken, 
die Kreativität und die Verbundenheit   
mit der Pfarre gar nicht möglich. Es ist 
ein Dank für die engagierte Mitarbeit in 
unserer Pfarre. Wir wollen miteinander 
beten, essen, reden, fröhlich sein. Wir 
freuen uns sehr, wenn Sie an diesem 
Abend dabei sein können. 
Herzliche Einladung dazu!

Wer kann das Pfi ngst-
wunder entschlüsseln?
Genau „zfünfi g“ Tage nach „Noestr“ 
feiern wir Pfi ngsten. Auch dieses Fest 
hat eng mit der „Ausgerftehun“ Jesu zu 
tun. Jesus hat versprochen, einen Tröster 
zu schicken. Beim allerersten Pfi ngstfest 
geschah ein „Dunwer“. Den „Opsa-
teln“ und Jesu Mutter Maria erschienen 
plötzlich „Reufefl emman“, begleitet von 
einem Stürmen und „Srauben“. Jesus 
hat den Heiligen „Seigt“ geschickt und 
die Apostel ermutigt, allen „Schenmen“ 
den Glauben zu verkünden. Sie besaßen 
plötzlich die Gabe, „remfde“ Sprachen 
zu sprechen und zu verstehen. Der Hei-
lige Geist ist das Angebot Gottes, unser 
„Zher“ mit einer guten „Rakft“ zu erfül-
len. Zu Pfi ngsten erinnern wir uns daran.
Herzliche Einladung zum Familiengot-
tesdienst am So 24.6. 10 Uhr mit den 
Kindergartenkindern.

Euer Heili

Hallo Kinder!

Dringend gesucht!
MitarbeiterIn für Buchhaltung

Wir suchen jemanden, der/die bei der um-
fangreichen Buchhaltung der Pfarre Aller-
heiligen mithilft. Diese Mitarbeit kann auf  
Basis einer geringfügigen Beschäftigung 
oder ehrenamtlich geschehen. Eine gute 
Einschulung und sehr fl exible Arbeitszei-
ten sind vielleicht ein Anreiz. 
Bitte einfach bei Pfarrer Franz Troyer 
melden. Danke!
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Es freut uns, dass Sie Ihrem Kind das 
Geschenk des Glaubens in die Wiege le-
gen und Glauben in unserer Pfarrgemein-
schaft erfahren und leben wollen.
Das Geschenk des Glaubens und den 
Schatz der Taufe feiern wir bei folgenden 
Taufterminen in Allerheiligen: 
Sa 30.6., 14.7., 28.7. und 11.8. jeweils um 
14 Uhr. 
Um die Taufe gut vorbereiten zu können, 
bitten wir, sich rechtzeitig im Pfarrbüro 
zu melden.

Taufen in Allerheiligen

Musikkapelle und 
Schützenkompanie 
Allerheiligen

Bücherei-Sommer
Ferienzeit ist Lesezeit

Mach mit beim Sommer-Leseclub für 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jah-
ren! Komm in den Ferien in die Büche-
rei Allerheiligen und leihe dir die Bücher 
deiner Wahl gratis aus. 
Du erhältst einen Lesepass, in dem du alle 
ausgeliehenen Bücher eintragen kannst. 
Für jedes gelesene Buch bekommst du ei-
nen Stempel. Besonders fleißige LeserIn-
nen erhalten eine Lese-Urkunde. 
Unsere Öffnungszeiten in den Som-
merferien: Mi 17-20 Uhr
Wir wünschen euch einen schönen Sommer!

Das Team der Öffentlichen Bücherei 
Allerheiligen

Wir sagen der Musikkapelle und der 
Schützenkompanie Allerheiligen ein 
herzliches Vergelt‘s Gott für die Mitge-
staltung der Feiern in unserem Seelsorge-
raum!
Es ist ein sichtbares Zeichen der guten 
Gemeinschaft in unserem Stadtteil.

Taizé In Time
Taizé-Lieder in neuem Gewand
So 17.6. 20 Uhr
Pfarrkirche Allerheiligen

Herzliche Einladung zum Konzert mit dem 
Chor „Die Zwischentöne Plus“ und dem 
Saxophonensemble „SMESCH“. Hoffnung 
und Freude begegnen uns dabei in den ver-
schiedensten Facetten. Auch das Publikum 
wird zum Miteinander-Singen eingeladen.
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Vor 30 Jahren brachte Kathleen Jopp aus 
England die Idee mit, in Allerheiligen/
Kranebitten eine „Glaube und Licht“-
Gruppe zu gründen. Dies ist eine inter-
nationale Bewegung, die ähnlich wie die 
„Arche“ Gemeinschaft mit behinderten 
Menschen leben möchte. Einmal im Mo-
nat trafen wir uns in Allerheiligen oder 
Kranebitten zum gemeinsamen Gespräch, 
Singen, Beten, Spielen,  Feiern und zu  ei-
ner guten Jause. Das letzte  dieser Tref-
fen fand kürzlich in Kranebitten statt. 
30 Menschen feierten das Jubiläum und 
zugleich den Abschied. Mit Pfarrer Franz 
dankten sie Kathleen und den drei Helfer-
innen Hermi Thien, Dorothea Paumgart-
ten und Gotlind Hammerer.

Jubiläum und Abschied
Glaube und Licht

Neubestellung der 
Pfarrkirchenräte
Alle fünf Jahre wird der Pfarrkirchenrat 
neu bestellt. Er ist das Gremium, das für 
die Finanzen der Pfarrgemeinde Verant-
wortung trägt. Ihm obliegt die Vermö-
gensverwaltung der Pfarre.
Unter dem Vorsitz von Pfarrer Franz 
Troyer haben sich folgende Personen be-
reit erklärt, diese Aufgabe zu übernehmen:

Pfarre allerheiligen
Stv. Vorsitzender: Bernward Pichl
Kassaverwalter: Helmut Bachmann
Protokollführer: Thomas Witsch
Weiteres Mitglied: Alois Baumgartner

Pfarre KraneBitten
Stv. Vorsitzender: Hansjörg Schiestl
Kassaverwalter: Josef Klingler
Protokollführer: Josef Keuschnigg
Weitere Mitglieder: Roswitha Völp,
Anton Danzl
Herzlichen Dank an alle Mitglieder, die 
sich für diese verantwortungsvolle Funk-
tion für die kommenden fünf Jahre zur 
Verfügung stellen.

Pfarrer Franz Troyer

Konzerte in Kranebitten Do 24.5. „Bin A lUSTigA BUA“ mit 
dem Kammerchor Fresco Vocalis
Do 21.6. lieDerABenD mit  Christian 
Villgrattner und Christoph Peer
jeweils 20 Uhr, Pfarrsaal Kranebitten
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Im zweiten Buch des Ersten Testaments 
(Exodus 17,11) findet sich das berühren-
de Bild von Mose, der für seine kämpfen-
den Landsleute betend die Arme erhoben 
hält. Jedes Mal, wenn er sie sinken lässt, 
gewinnen die Gegner an Stärke.  Hebt er 
sie wieder, können die Israeliten voran-
kommen. Schließlich müssen die Beglei-
ter des Mose ihn sogar stützen, damit er 
im Gebet bleiben kann.
 Auch in unserem Seelsorgeraum braucht 
es zusätzlich zu den „Außendienst-Arbei-
tern“ Menschen, die betend zum Ankom-
men des Gottesreichs beitragen. Manche 
von ihnen können oft zwar nicht (mehr) 
am täglichen Geschehen in den Pfarren 
teilnehmen, ihr stilles, ausdauerndes Ge-
bet unterstützt aber wertvoll die Aufga-
ben der Pfarrgemeinschaft.

lieBe seniorinnen unD senioren, 
bitte beten Sie besonders auch  für die 
Menschen, die wie gute Hirten in unse-
rem Stadtteil wirken und Gottes gute Bot-
schaft erfahrbar machen. 

Christl Mayrhofer 

Gebetsbitte 

Seniorenausflug 
nach Murnau in Bayern
Di 12.6.2018

Heuer führt uns der Seniorenausflug nach 
Murnau am Staffelsee in Bayern mit sei-
ner lebendigen, farbenfrohen Altstadt. 
Dort feiern wir in der nach dem 30-jäh-
rigen Krieg erbauten Maria-Hilf-Kirche 
die Heilige Messe mit unserem Pfarrer 
Franz Troyer. Das Mittagessen ist in Uf-
fing geplant, wo wir die Möglichkeit ei-
nes Spazierganges und einer Schifffahrt 
(abhängig vom Wetter) haben. Auf der 
Heimfahrt besuchen wir Ettal (Kloster-
kirche, Braugasthof …) 
Der Unkostenbeitrag von € 15,- wird im 
Bus eingehoben.
Abfahrt: 8.30 Uhr am Pfarrplatz Aller-
heiligen
rückkehr: ca. 19 Uhr
Anmeldung: im Pfarrbüro bis Di 5.6.
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teil-
nahme von Seniorinnen und Senioren un-
seres Seelsorgeraumes.

Das Seniorenbetreuungsteam
Elisabeth, Dora, Gabi und Susi 
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FirmkanditatInnen des Seelsorgeraumes Allerheiligen-Kranebitten

begleitet von Johanna Lackner & Lorenz Rieser & Sabine Seewald
Andreatta Lukas Lackner Josef Schönherr Lilly (Kranebitten)
Drnec Dana (Kranebitten) Lanbach Maximilian Schranz Jakob
Brunner Emma Oguzhan Ava Stolz Angelina
Klein Mira Reischer Tobias Wester Catharin

begleitet von Elias Scheiber & Thomas Tappeiner
Dalvai David Pehart Fabio Stuart Eleonora
Mader Theresa Plank Benedict Stuart Iona
Öttl Jan Scharmer Tizian Rimml Gabriel (Kranebitten)
Pajk Magdalena Strigl Elias

begleitet von Johanna & Sonja Lang
Abfalterer Stefan Kirchmair Lukas (Kranebitten) Seidel Nadine
Bär Markus Klingler Elisabeth (Kranebitten) Troger Valentina
Brunner Luca Matzi Karolin Unterlechner Noah (Kranebitten)
Dieplinger Sophia Nicchitta Viviana Zach Julia
Gandler Lara Prantl Paul
Gleinsler Sebastian Schöner Sarah

Den Firmgottesdienst feiern alle Firmkan-
didatInnen unseres Seelsorgeraumes am 
Dreifaltigkeitssonntag 27.5. um 10 Uhr 
in der Pfarrkirche Allerheiligen. Das 
Sakrament der Firmung spendet Diöze-
sanbischof MMag. Hermann Glettler.

Firmung 2018

Ehepaare unseres Seelsorgeraumes, die 
heuer ein Hochzeitsjubiläum feiern, möch-
ten wir herzlich zur gemeinsamen Dank-
feier am So 14.10. 10 Uhr in der Pfarrkir-
che Allerheiligen einladen.
Bitte melden Sie sich jetzt schon im Pfarr-
büro Allerheiligen.

Hochzeitsjubilare
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Nütze die Chance!
Firmung für Erwachsene

Im Seelsorgeraum Allerheiligen-Krane-
bitten  gibt es seit Jahren das Angebot der 
Firmvorbereitung für Erwachsene. 
Andreas Hundegger und Walter Müller 
bereiten derzeit 3 Erwachsene auf das Sa-
krament der Firmung vor. Im Interview er-
zählen sie davon.
Warum habt ihr euch entschlossen, die 
Firmvorbereitung für Erwachsene zu 
übernehmen? Was sind die Herausfor-
derungen?
Pfarrgemeinde ist eine Gemeinschaft und  
wir möchten einen Beitrag leisten. Es 
muss nicht alles an den Hauptamtlichen 
„hängen bleiben“. Wir fühlen uns in der 
Pfarre wohl und möchten dieses Gefühl 
auch den FirmkandidatInnen vermitteln. 
Die Vorbereitungsabende sind im Um-
fang überschaubar, aber auch eine per-
sönliche religiöse Herausforderung. 
Für den Glauben und die Kirche als Ge-
meinschaft der Gläubigen einzutreten 
heißt auch, seinen eigenen Glauben zu 
hinterfragen. Das ist motivierend, aber 
nicht immer einfach. 
Es macht einen großen Unterschied, eine 
Bibelstelle mitzulesen oder eine auszu-
suchen, die zu einem Thema passen soll. 
Sehr angenehm ist es, diese Aufgabe zu 
zweit zu machen. Der Austausch bestärkt 
und stützt auch bei Zweifeln oder Unsi-
cherheiten. Alleine hätten wir diese Auf-
gabe nicht übernommen.

Welche Gründe sind es, dass sich Er-
wachsene zur Firmvorbereitung und 
zum Empfang des Sakramentes ent-
schließen?
Die Motive sind unterschiedlich. Jemand  
möchte ein kirchliches Patenamt über-
nehmen oder die Ehe unter den besonde-
ren Schutz Gottes stellen. Oder jemand 
möchte den Weg eines geistlichen Beru-
fes einschlagen. Alle erwarten sich durch 
die Firmung eine Stärkung für  ihren Le-
bensweg.
Wie läuft die Firmvorbereitung konkret 
ab? Worauf achtet ihr besonders?
Wir treffen uns vier Mal am Abend und 
reden über „Gott und die Welt“. Wir wol-
len Lust auf den Glauben und die kirch-
liche Gemeinschaft machen. Alle sollen 
sich offen und auf ihre Weise mit ihrem 
Leben einbringen können.
Wie geht es den FirmkandidatInnen bei 
der Vorbereitung? 
Wir sehen, dass alle die Vorbereitung sehr 
ernst nehmen, und wir hoffen, sie auf ih-
rem Glaubensweg motivierend zu beglei-
ten. Es ist eine Chance, sich mit dem eige-
nen Glauben auseinanderzusetzen.

15

Seelsorgeraum



Der nächste Pfarrbrief erscheint am 14. September 2018
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Pfarre Allerheiligen
Bürozeiten
Im Juli und August ist das Büro
Mo bis Fr von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Tel: 28 17 24
Mail: info@pfarre-allerheiligen.at
Homepage: www.pfarre-allerheiligen.at

Pfarre Kranebitten
Bürozeiten
Im Juli und August ist das Büro
am Mi von 17 bis 18 Uhr geöffnet.
Tel: 29 42 17
Mail: pfarre.kranebitten@dibk.at
Homepage: www.kranebitten.at

Bürozeiten im Sommer

Herzliche Einladung 
zum 

Kranebitter Kirchtag
Sonntag 1. Juli 2018

10 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che, anschließend Fest am Kirchplatz mit 
der Musikkapelle Allerheiligen. 
Für ein buntes Kinderprogramm sorgen 
die Jugendlichen unseres Seelsorgerau-
mes. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Wir vom Pfarrteam Allerheiligen und Kranebitten 
sagen Ihnen am Ende des Arbeitsjahres ein herzliches Vergelt‘s Gott 

für Ihren Einsatz, Ihre Zeit, Ihre Ideen und das gute Miteinander. 
Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer!

Pfarrer Franz Troyer 
im Namen aller haupt- & ehrenamtlichen MitarbeiterInnen


